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An den Kreistagsvorsitzenden         08.08.2023 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
Herrn Rainer Hesse  
Südring 2 
34497 Korbach  
 
 
 
 
 
9 § Antrag der AfD-Fraktion - Bericht zum Thema Altersarmut 
 
 
Sehr geehrte Herr Kreistagsvorsitzender Hesse, 
wir bitten Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung zu setzen : 
 
Der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Kreisausschuss wird beauftragt, einen Bericht zum Thema - Altersarmut im Landkreis Waldeck-
Frankenberg - zu erstellen. Dieser soll unter anderem die Anzahl der Betroffenen, die der sogenannten 
„Aufstocker“ und die Anzahl der Bezieher einer Grundsicherung im rentenfähigen Alter im Landkreis 
erhalten. 
Der eigenständige Bericht zur Altersarmut soll dem Kreistag turnusgemäß alle 5 Jahre vorgelegt werden. 
Hierbei soll auch eine geschlechtsspezifische Betrachtung vorgenommen und die bisherigen 
Unterstützungsmaßnahmen aufgezeigt werden. 
 
Begründung:  
 
Das Thema Altersarmut wird in unserer Gesellschaft kontrovers diskutiert. Für viele Menschen ist die 
Altersarmut ein wichtiges sozialpolitisches Problem, da Senioren nur sehr wenige Möglichkeiten haben, 
noch etwas an ihrer Einkommenssituation aktiv zu ändern. Arme ältere Menschen sind deswegen einem 
hohen Risiko ausgesetzt, dauerhaft arm zu bleiben. Armut am Ende eines langen Erwerbslebens stellt für 
viele Betroffene zudem die die Legitimität des vorhandenen Systems der Alterssicherung in Frage. 
Der Bericht soll einen Überblick darüber verschaffen, wie viele ältere Menschen im Landkreis 
unmittelbar von Armut betroffen sind, wie die regionale Verteilung der Betroffenen ist und wie sich 
geschlechtsspezifische Besonderheiten darstellen.   
 
 
Mit alternativen Grüßen 
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